
 
 

Beschlussvorlage 

 
Amt: Zentrale Steuerung und Service TOP: ______

Vorl.Nr.: V/2009/1535 Anlage Nr.: ______

Datum: 05.10.2009  

 
 
Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich 

Rat 26.10.2009 öffentlich 
 
 
 
Tagesordnung 

 
Wahl der stellvertretenden Bürgermeister/innen 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Die nachstehend genannten Mitglieder des Stadtrates werden als ehrenamtliche 
Stellvertreter/innen des Bürgermeisters gemäß § 67 Abs. 2 GO NW gewählt: 
 
Erste/r stellvertretende/r Bürgermeister:   Wallau, Thomas 
 
Zweite/r stellvertretende/r Bürgermeister: Herchenbach, Jochen 
 
Dritte/r stellvertretende/r Bürgermeisterin: Balansky, Michaela 
 
Vierte/r stellvertretende/r Bürgermeister:   Marx, Michael 
 
 
 
Begründung 

 
Gemäß § 67 Abs. 1 GO NW wählt der Rat aus seiner Mitte ohne Aussprache ehrenamtliche 
Stellvertreter des hauptamtlichen Bürgermeisters, die dem Bürgermeister bei der Leitung der 
Ratssitzungen und der Repräsentation vertreten. 
 
Bei der Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters wird nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl in einem Wahlgang geheim abgestimmt. Erster Stellvertreter des Bürgermeisters 
ist, wer an erster Stelle des Wahlvorschlags steht, auf den die erste Höchstzahl entfällt, zweiter 
Stellvertreter, wer an vorderster noch nicht in Anspruch genommener Stelle des 
Wahlvorschlages steht, auf den die zweite Höchstzahl entfällt, dritter Stellvertreter, wer an 
vorderster noch nicht in Anspruch genommener Stelle des Wahlvorschlages steht, auf den die 
dritte Höchstzahl entfällt. 
 



Zwischen Wahlvorschlägen mit gleichen Höchstzahlen findet eine Stichwahl statt; bei 
Stimmengleichheit entscheidet das vom Bürgermeister zu ziehende Los. 
 
Entsprechend den Regelungen der städtischen Hauptsatzung bestellt der Rat vier 
ehrenamtliche Stellvertreter des hauptamtlichen Bürgermeisters. 
 
§ 50 Abs. 3 Satz 3 GO NW findet entsprechende Anwendung. Haben sich die Ratsmitglieder 
auf einen einheitlichen Wahlvorschlag geeinigt, ist der einstimmige Beschluss der 
Ratsmitglieder über die Annahme dieses Wahlvorschlages ausreichend. 
 
 
Hennef (Sieg), den 15.10.2009 
 
 
 
 
 
Klaus Pipke 
Bürgermeister 
 
 
 


